
ersticken
Hat sich G. zu verantworten? Wenn ja, nach welchen gesetz­
lichen Bestimmungen?

3, Fall
Bei Renovierung eines HO-Schuhgeschäfts wurden durch 
Maurer Stemmarbeiten am Mauerwerk, unter anderem auch an 
der Schornsteinmauer ausgeführt. Es sollten neue Regale 
eingepaßt und verankert werden. Infolge dieser Stemmarbei­
ten kam es zu Rißbildungen im Mauerwerk des Schornsteins, 
die vom Maler gesehen und übertüncht wurden. Nach etwa 
4 Monaten - bei Beginn der Heizperiode - traten Rauchgase 
und vermutlich auch Funken aus den Rissen.
Die Verkäuferinnen hatten bereits einige Tage vor dem Scha­
denseintritt über Kopfschmerzen geklagt. Nach einem Schwel­
brand im Schuhlager, der seinen Ausgang am Mauerwerk zum 
Schornstein nahm, brannten die Ladeneinrichtung und das an­
grenzende Lager aus.

Sind wegen des Brandes die Maurer oder/und der Bauleiter 
oder/und der Verkaufsstellenleiter, die alle die Risse 
nach ihren Angaben nicht gesehen haben, oder/und der Maler 
zur Verantwortung zu ziehen? Wenn ja, nach welchen gesetz­
lichen Bestimmungen?

4. Fall
In der Küche seines Wochenendhauses stellte der Graphiker
S. im Jahre 1967 einen Propangaskocher mit einer 5-kg-Fla- 
sche für Flüssiggas auf. Der Propangasgeräte-Abnahmebe- 
rechtigte und zuständige Klerapnermeister stellte die Ge­nehmigung aus Gefälligkeit sofort aus, ohne den Aufstell­
ort gesehen zu haben. S. erklärte ihm die Küche (ohne den 
Keller zu erwähnen) und beteuerte ihm, daß ihm die ein­
schlägigen Bestimmungen bekannt seien. In der Küche des 
Wochenendhauses befand sich ein mit Deckel verdeckter klei­
ner , mit Fließen ganzwandig ausgelegter Keller ohne Lüf­
tung.
Obwohl alle Familienmitglieder versichern, stets mit Pro­
pangas vorsichtig umgegangen zu sein, kam es 1970, als der 
Scßwiegervater des S. mit einer Kerze in das Kellergelaß 
leuchtete um die Etiketten von einigen Weinflaschen erken­
nen zu können, zu einer Explosion, bei der der Schwieger­
vater des S. getötet und das Wochenendhaus vollständig zer­
trümmert wurde. Andere Personen kamen nicht zu Schaden.
Wer ist für dieses Ereignis verantwortlich? Wenn ja, nach 
welchen gesetzlichen Bestimmungen?
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